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Ausstellungen gehören be1 ogrößeren Biıbliotheken un: Archıven schon
se1t längerem 7401 Standardangebot. Meıst wiırd be] ıhrer Konzeption auf
Themen zurückgegriffen, die sıch AUsS dem Bestandsproftil der Einrıchtung
ableiten lassen. Oft dient auch eın öffentlichkeitswirksames Jubiläum als
Anlass, Materı1aliıen für eıne Ausstellung UsSamMmMENZULFaAgZCN. Unabhängig
W}  — der Gestaltung eigener Ausstellungen verfügen alle Bibliotheken un:
Archıive ber langjährıgen Erfahrungen b€l der Ausstellungsberatung für
Drıtte, denen S1Ce Materı1al 7ABAR Verfügung stellen. Fuür Archive gehört dieser
Servıice Sal den Kernaufgaben der „Bereitstellung un Vermittlung“, WwW1e€e
sS$1e 1n den Archivgesetzen festgeschrieben sind.'

Im Zusammenhang m1t der kulturpolitischen Posıtionierung VO

Archiven un:! Biıbliotheken 1mM Zuge anhaltender Sparmafsnahmen un:
Prioritätendebatten sollte edacht werden, inwıeweılt auch kleinere Fın-
richtungen Ausstellungen öffentlichkeitswirksam und ber ıhre CHNSCIC
Zielgruppe hınaus als Teıl ıhrer Offentlichkeitsarbeit einsetzen können. er
tolgende Beıtrag legt das Ausstellungskonzept un: d1e Ausstellungslogistık
des Zentralarchivs der Evangelischen Kirche der Ptalz 1n Speyer dar un:
möchte Erfahrungswerte AUS EIxa 3C) Jahren Ausstellungspraxı1s vermuıitteln.

Vgl (zeset7z7 ZuUur Sıcherung un!: Nutzung VO  = kırchlichem Archivgut 1n der Evangelıschen
Kırche der Ptalz (Protestantische Landeskirche) Archiv VO Maı 1999 Amtsblatt
der Evangelıschen Kirche der Ptalz (Protestantische Lan eskıirche), 9 1999 1121 Abs

A1Das Zentralarchiv wirkt der Auswertung un Vermittlung des VO ıhm verwahrten
Archivgutes mMI1t. Es nımmt Aufgaben 1mM Rahmen der A1Ss- un Fortbildung SOWI1Ee 1im Bereich
der kirchlichen Offentlichkeitsarbeit wahr. Das Zentralarchiv unterstutzt die
Kırchengeschichtsforschung und dıe kirchliche Denkmalpflege.“
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Ausstellungen hıs 71995

Unter der Federführung VO Woltgang Foen, dem Leıiter des Zentral-
archıvs VO 1957 bıs 1992 entstanden mehrere oroße Ausstellungen, die 1n
bedeutende landeskirchliche Jubiläen eingebettet 1976 wurde 1n der
Heilıggeistkirche Speyer MI1t eıner Ausstellung der 400 Wiıederkehr des
Speyerer Reichstags gedacht. Im Zusammenhang mı1t dem 450 Jahrestag der
Protestation 1m Jahre 1979 entstand dıe Ausstellung „450 Jahre Protestation

SpeyerS979“ ? Zum 2000-jährigen Speyerer Stadtjubiläum 1m Jahre
1990 wurde Cl1€ Ausstellung „450 Jahre Reformatıon ın Speyer gestaltet.‘

Be]l allen ZCENANNLECN Ausstellungen andelt CS sıch Präsentationen
ach dem hınreichend ekannten Prinzıp, das hei(ßst, CS wurde 1e] Energie
auf die Beschaffung VO Objekten un Originaldokumenten bzw. KRepro-
duktionen verwandt. Der Autwand W aAr orößer, als Abliäufe nıcht e1InN-
gespielt 9 da derartiıge Vorhaben nıcht Z alltäglichen Praxıs e1ines
Archivs gehören. Fur dıe Vorbereitung der Reformationsausstellung 1990
wurde eıne eigene Kraft eingestellt. Ile Ausstellungen erfolg-
reich. S1ıe viele (3äiste wurden aber 1Ur einmal gezeıgt HN 4ANN
eingemOttet.

Ausstellungen hıis 2000
Nachdem dıie oroßen Jubiläen ach der 175 Wıederkehr der Kırchen-

unıon 1mM Jahre 1993 zunächst ausblieben, besann INall sıch 1m Archiv VECEI-

stärkt auf kleinere Ausstellungen 1mM OTTAUM. Dort standen Z7wWe]
Tischvitrinen 1n Wandtfläche ZUT Vertügung. Die Darbietungen blie-
ben gleichwohl nıcht Zanz frei VO der UOrientierung Jubiläen der aktuel-
len Ereienissen, W1e€e dıe tolgende Lıiste Ze1eT:

Gesangbücher5 AUS Anlass der Einführung des Gesangbuchs)
Kıirchliche Nothiltfe 1945 A4aUS Anlass der 50 Wiederkehr des Kriegs-
endes)
300 Jahre Frieden VO Rijswijk (1697-1 997)
65 Jahre Landeskirchliches Archıv (  1995)

450 Jahre Protestation Speyer Eıne Ausstellung der Evan elischen
Lan eskirche der Ptalz Speyer 1979 Hrsg Protestantischen Landeskirchenrat Pfalz,
Speyer 1981

Jle ZENANNLEN Ausstellungen sınd 1m Zentralarchiv dokumentiert. Zur letztgenannten
Ausstellung vgl auch: 2:5(°) Jahre Reformation 1n Speyer. Hrsg Evangelischen Kırche der
Ptfalz Speyer 1990 Sonderdruck des Bandes (1990) der Blätter für Ptälzische Kıirchen-
geschichte un relig1öse Volkskunde.



Ausstellungen ım Zentralarchiv der Evangelıschen Kirche der Pfalz
Daneben standen Ausstellungen Z „Bauvereın Gedächtniskırche“, ZUET:

„Konfirmatıion“ un: ZUi Thema „Kırchenbücher“ er Aufwand tür die
Erarbeitung dieser Ausstellungen W ar naturgemäfßs geringer als für oroße
Jubiläumspräsentationen. Angesiıchts der Tatsache, 4SS alle diese
Ausstellungen aber 1n der Regel FL einmal gezeIet werden konnten, stellte
sıch bald dıe Frage ach alternatıven Themen un Darbietungsformen, die
den Eınsatz VO Personal- un Mater1alressourcen 1m Verhältnis UE Ööffent-
lıchen Wahrnehmung 1n eıne ANSCINCSSCIHLICIC Relatiıon brächten. Es oing,
schlicht ZESAQLT, darum, dıie Ausstellungen verstetigen.

Ausstellungskonzept se1ıt 2000

Se1lt nunmehr acht Jahren hat sıch 1mM Zentralarchiv eın Ausstellungs-
konzept entwiıckelt, das kulturelle Offentlichkeitsarbeit un: hıistorische
Bildungsarbeıit mıteiınander verknüpft un: den Rahmen der reiınen
Archivalienausstellung verlässt. Das Konzept W ar keineswegs VO Anfang

vorhanden. Es schälte sıch vielmehr durch einıge Ertfahrungswerte All-
mählich heraus, ertuhr Verfeinerungen un: Erganzungen und dient se1It 27005
als eine der Grundlagen für die Wahrnehmung der archivischen Kernaufgabe
„Vermittlung“. Wıe in anderen Bereichen des archivischen Autfgaben-
spektrums auch lässt sıch daraus eıne Produktbeschreibung ableiten, die be1
der anstehenden Einführung der Doppik Doppelte Buchführung 1n
Konten) Z Definıition archivischer Produkte bzw. Aufgaben herangezogen
werden annn

51 Themenspektrum
Das Ausstellungskonzept des Zentralarchıvs umftasst dıie Bereiche der

eıgenen Ausstellungen, dıe 1mM Archıv selbst gezeıgt werden, sodann
Wanderausstellungen, die AaUuS$S der erstgenannten Gruppe hervorgehen, un:
schließlich die herkömmliche Ausstellungsberatung Durıitter, die sıch ımmer
wıieder anderem anstehender Jubiläen das Archiv wenden.

Bısher wurden tolgende Themen 1mM Zentralarchiv präsentiert:
Lutherbilder VO der Reformation bıs 1n dle Gegenwart.
Engel hne Ende Ende der Engel? Das Engelbild VO der Antike bıs 1n
d1e Gegenwart.
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Glaube 1mM Alltag. Zeugnisse christlicher Volksfrömmigkeıt 1m un
Jahrhundert, kombinıiert IN eıner Ausstellung 1mM Historischen Museum
der Pfalz.*
Sehnsucht ach Eden Paradiesvorstellungen VO der Antıke bıs 1ın die
Gegenwart, kombinıiert mıt der Ausstellung 5 * durch viele Hände Eıne
Famıilienbibel VO 1541° 11n Hıstorischen Museum der Pftalz Die Ausstel-
lung WT der Archivbeitrag ZJahr der Biıbel 272003

] J)ie Gedächtniskirche Speyer als Denkmal protestantischer Erinne-
rungskultur. Die Ausstellung entstand anlässlich des 100-jährigen Jubi-
läums der Gedächtniskirche im Jahre
„Denn euch iSst heute der Heijland geboren“ Zur Kulturgeschichte des
Weihnachtstestes.
International iınterkulturell interrelig10s. Bilder und Texte AaUS der
Ostasıenm1issıion (1884—-2004). Diese Ausstellung entstand AUS Anlass des
120-Jährigen Jubiläums der Ostasıenmi1issıon und beruht auftf dem
Missıionsarchiv, das 1m Zentralarchiv autbewahrt wiırd.®
Bıblıa Deutsch Deutschsprachige Bibeldrucke (1466-1522). Dabe1 han-
delt sıch e1ıne Gemeinschaftsausstellung VO Ptälzischem Bıbelvereıin
un Zentralarchıiv.
(sottes Engel weichen nıe Engelbilder des Un Jahrhunderts.
Zwischenzeıitlich wurden wechselnde Ausstellungen ZU 'Thema

„Volksitrömmigkeıt Glaube 1m Alltaes gezeigt, die Entwicklung der
wachsenden Sammlung für die Offentlichkeit dokumentieren.®

Vgl Gabriele STÜBER Volksfrömmigkeit 1m und Jahrhundert. Eıne gemeınsame
Ausstellung VO  - Hiıstorischem Museum der Pfalz un: Evangelıschem Zentralarchiıv Speyer.
In Der Archiıvar 56, 2003 ett UE 5455

Vgl hıerzu FErbe un: Auftrag. Die Gedächtniskirche Speyer 1mM Strom rotestantischer
Erinnerungskultur. Speyer 2004 Hrsg Landeskirchenrat der Evan elisc Kırche der
Ptalz (Protestantische Landeskiırche). [)as Bändchen erschien als Begleıt eft Z Ausstellung.

Vgl Gabriele STÜBER und AÄAnnette BÜGENER: [)as Archıv der Ostasıenmission 1mM
Zentralarchıv der Evangelischen Kırche der Ptalz In Der Archivar S 2004 eft 1: 5354

Vgl Michael ANDGRAF und Henning ENDLAND Biıblia Deutsch. Bibel und
Biıbelillustration iın der Frühzeit des Buchsdrucks. Speyer 2005

Zur Sammlung Volkströmmigkeit vgl Gabriele Stüber: „An (sottes egen ist. alles gele-
s  gen Entstehung, Entwicklung un: Proftil der Sammlung Volksfrömmigkeıt 1m Zentralarchiıv
der Evangeliıschen Kırche der Pfalz In Aus Evangelischen Archıven 4/, 2007 DD ZTAL
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Abb Blick ın den Orraum des Zentralarchivs MIt Ausstellungsvıtrınen.

Alleinstellungskriterien un Ausstellungsproftil
Infolge der räumlichen S1ituation sınd dıie Ausstellungen alleın VO der

Menge des Gezeıigten her überschaubar. S1e können auch nıcht ME
Spektakulärem AaUS dem Bereıich musealer Event-Kultur autwarten, WIEC
haufıg 1m gegenüberliegenden Hıstorischen Museum der Pftalz massenwiırk-
Samn präsentiert wırd Das Archiv konkurriert nıcht MIt „Barbarenschatz“
„Samura1“ der dem „‚Glanz der Pharaonen“ CS 1I1.USS$S auch nıcht zahlende
(säste anzıehen W1€e das Museum. Im Archiv 1St der Eıintrıtt freı Wıe ann
ennoch gelingen, angesichts der dırekten Nachbarschaft einem oroßen
Museum Aufmerksamkeit aut dıe Archivausstellungen lenken? Was 1st
das Besondere den Ausstellungen 1m Archiv? Was macht einen
aktuellen Begrıfft verwenden das Alleinstellungskriterium dieser
Präsentationen aus”

Be] der Konzeption der Ausstellungen SELZEN WIr, CS auf W el Begriffe
bringen, aut Tiefe Breıte, und machen AUS der Not der begrenzten

Räumlichkeiten eıne Tugend. [)as posıtıve Besucherecho ze1gt, A4SSs WTr
damıt durchaus eın Bedürfnıiıs befriedigen. Die ıntensıve Behandlung eines
Themas mI1t der Konzentratiıon auf wenıge Bilder bewirkt, Aass die AusSs-

Die PCENANNLEN Themen Varcen Ausstellungen der etzten Jahre 1MmM gegenüberliegenden
Hıstorischen Museum der Ptalz gewıdmet.
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stellungsbesuchenden 1n überschaubarer /eıt FEinblicke 1n dessen geschicht-
lıche Entwicklung erhalten.

Be1 den Ausstellungen den Themen Engel, Paradıes un: Weıihnachten
GCEWAa kombinıiıeren WIr Archivobjekte mı1t Bıldmotiven AUS den Bereichen
Kunst, OmMMerz un: Alltag, dıe diıe Etappen des sıch wandelnden Ver-
hältnısses ZA UE Ausstellungsgegenstand schlaglichtartıg beleuchten. Zıel
dieser Verschränkung 1St CD Geschichte, VOI allem Frömmigkeıits- 8bal
Mentalitätsgeschichte, siıchtbar machen un mı1t Fragestellungen VO

heute verbinden. Dabe] entsteht eiıne bısher 1n dieser Weise nıcht UZ
SCLIZEG Verknüpfung VO Aspekten AaUS Theologıe, Geschichte, Kunstge-
schichte un: Volkskunde.

Angesichts der Bılderflut, dıie MI stet1g wachsender Macht ber die
Menschen hereinbricht un der d1e Gegenwart ertrinken droht, SEEZECH
dıe Archivausstellungen einen Kontrapunkt. S1e nehmen Geschwindigkeıit
AUS der Biıldfolge, ındem sS1e Standbilder 1m wahrsten Sinne des Wortes PIO-
duzieren un: inszenıleren. Pro Ausstellungstafel erd 1n der Regel eiIn Bıld
gezelgt. Die Betrachtenden werden eingeladen FABE Verweılen, S: Inne-
halten, Ja Z Versenken 1n CIMn Bild Dı1e sorgtältig VOTSCHOIMIMMEN Bildaus-
ahl eröffnet eınen sinnstittenden Raum, den alle die erfahren können, dıie
sıch auf die Reıise 1n das Bıld begeben. Andreas Kuhn, Kulturhistoriker 1n
Neustadt, schlie{ßt diese Bilder mı1t seinen erläuternden Texten gleichsam auf,
enn dıe vielfältige Zeichensprache der Bilder IStT heute nıcht mehr hne wWe1-

verständlıich. Andreas uhn nımmt die Betrachtenden gleichsam die
Hand, weIlst auf dıe Aussage scheinbar unwichiger Detauils hın un ordnet
das Bıld iın den kultur- un gesellschaftshistorischen Ontext CIn

Be1l den Ausstellungen den Themen Gedächtniskıirche, (Ostasıen-
1sSsıon und Bıblia Deutsch hingegen geht C655 1n der Konzentratiıon auf wen1l1-
C Bılder darum, der repräsentatıven Auswahl eınen (kultur-)geschicht-
lıchen Prozess veranschaulichen, zumal sıch 1m Unterschied den
großen Themen Luther, Engel, Paradıes un: Weıihnachten vergleichs-
welse überschaubare Betrachtungszenraäume andelt. Diese Ausstellungen
leiben damıt unabhängıg V Jubiläumskontexten iınteressant.

Di1e ırekte Nachbarschaft Z Hıstorischen Museum der Pfalz wirtft
also keineswegs eınen Schlagschatten auf die Ausstellungen des Zentral-
archivs. Das Gegenteıl ist der Fall Di1e Nachbarschaft 1St eın Gewınn.
Zahlreiche Gaste, die das Museum besuchen, kommen auch ın dıe
Ausstellungen des Archivs, weıl sS1e auf iıhrem Weg 1Ns Museum dıie
Werbeplakate der Archivausstellungen wahrnehmen. Die Montage, tradıt10-
nelle Schliefßtage der Museen, bescheren den Archivausstellungen 7zusätzlı-
che Gaste, die enttäuscht VOT den verschlossenen Museumstoren stehen.
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Abb Überführung der Braut 1n das Haus des Bräutigams, apan 1890 Abt 180.6
Nr. 14/88)

33 Realisierung der Ausstellungen
Fünf der ben CNANNLCN Ausstellungen wurden ehrenamtlıch erarbeıtet,

die Ausstellung ZUTT Ostasıenmissıion entstand durch Drittmuittel, die Aus-
stellung ‚Bıblıa deutsch‘ W al eın Kooperationsprojekt mı1t dem Ptälzischen
Bıbelmuseum. Alle Ausstellungen sınd als Wanderausstellungen vertügbar.
Be]l den Themen „Volksirömmigkeıt“ und „Sehnsucht ach den  I gelang
ein Brückenschlag YAUE Hıstorischen Museum der Ptalz auf der gegenüber-
lıegenden Seıite des Domplatzes.

Eür dıe Ma{fe der Tateln hat sıch das quadratısche Format S3 83
ewährt. Die Tatfeln selbst werden iın Kooperatıon mMI1t einem Speyeret
Designer zestaltet. Er ErZEUEST auch dıe Reproduktionen der Bildwerke. Die
Tatfeln sınd mıi1t Licht- un: UV-Schutz versehen Uunm werden 1ın weıle
Wechselrahmen eingepasst.

Eıne Ausstellung esteht AUS 7zwolf Tateln un: einer Tatel für den Ayuit-
machertext.! IDIG Aufhängungsvorrichtungen Rahmen lassen eıne tex1-
ble Aufhängung Schienen der eıne feste Aufhängung Nägeln Die

10 Diese Angabe oilt nıcht für die Ausstellungen zu Thema Volkströmmigkeıt.
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Ausstellungen sınd konzıpiert, Ass die 'Tateln iınhaltlıch für sıch stehen
können. i1ıne Kombinatıon mI1t Objekten 1mM Rahmen der Wanderaus-
stellungen 1St möglıch, WCI11 VOI (Jrt abschliefßbare Vıtrınen vorhanden sınd

Besonderer Wert kommt der sprachlichen Gestaltung der Ausstellungen
Im Gegensatz Museen, dıe ıhre Ausstellungsobjekte bzw. _tateln 1n

der Regel SPardsallıı kommentieren und weıtere Informatiıonen einem Katalog
vorbehalten, liegt der Schwerpunkt der Archivausstelllungen autf der VMer-
bindung VO Wort und Bıld Die Bılder stehen repräsentatıv für eıne Phase
1n der Entwicklung des 'Themas und werden entsprechend für dıie Betrach-
tenden „entschlüsselt“. Be1 Ausstellungen ZAUE Thema Volkströmmigkeit
werden dıe Besitzgeschichte eLIwa VO Wandbildern und ıhre Bedeutung für
die ehemaligen E1ıgentümer dargeleot.} Be1 allen Formulierungen steht das
Bemühen Allgemeinverständlichkeit 1mM Vordergrund. Gleichwohl
esteht der Anspruch, komplexe Sachverhalte nıcht jeden Preıs \A bn
eintachen.

Im Zuge der inzwischen produzıierten Ausstellungen entwickelte sıch
eıne Vernetzung IMIT Sanz unterschiedlichen Partnern, dıe die Realisierung
des jeweıligen Ausstellungsvorhabens mı1t ıhrer Kompetenz und ZAT Teıl
auch MI1t iıhrer Finanzkraft unterstutzten.

Begleitende Medien und Werbemafßnahmen
Z jeder Ausstellung entstehen Begleitmedien. Dabe] andelt sıch 1ın

der Regel Postkarten, 1n einıgen Fällen elıne Begleitbroschüre, 1ın
wenıgen Fällen Objekte. Zur Engelausstellung eLtIwa 1St eın Bronzeengel
1n eıner Geschenkkassette erhältlich. Zur Ausstellung „Gedächtniskıirche“
entstanden eın Porzellanbecher mı1t dem Maotıv aus eiınem der Chortenster
Luther und Melanchthon), Z7we!l Broschüren! und mehrere Postkarten, dar-

die Neuauflage einer Postkarte AaUs dem Gründungsjahr 1904
Fur die Wanderausstellung werden dem Leihnehmer Pressetext, Abbil-

dungen und Jeweıls e1in digitaler Handzettel zur Verfügung zestellt. Eıne
professionelle Broschüre, die alle Wanderausstellungen vorstellt, erschien 1m
Maı 2008

Diese Betextungen werden durch die Erhebung des Archivs be1 der Übernahme der
Stücke möglıch. Hıerzu wurde eın Fragebogen entwickelt, der als Grundlage der
Inventarısierung der Stücke dient.
12 Vgl Anm. SOWIE Miıchael ANDGRAF Gedächtniskirche erkunden. ErkundungsbögenArbeitsblätter Quellentexte Dıdaktische Hınweise. Neustadt 2004 (Zzu beziehen über dasZentralarchiv der Ev. Kıirche der Pralz).
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Jede Ausstellung in Zentralarchiv wırd VO  e Pressearbeit und der FEın-

stellung der Ausstellungsdaten auftf den Archivseiten 1m Internet begleitet.
Zudem wırd die Ausstellungsinformation 1n die einschlägigen Archiv- und
Kulturportale eingestellt.

55 Beispiele
An el Beıispielen oll das ben dargelegte Konzept konkretisiert

werden.

551 Sehnsucht ach Eden Paradiesvorstellungen VO der Antike bıs 1n
dıe Gegenwart

Der Aufmachertext tührt 1n das Thema ein und schlägt den Bogen NC} der
Antıke bıs VDE aktuellen Erfahrungsbereich.

„ 1Das Paradıesmaotiv hat dıe bildende Kunst in der Vergangenheıit und bıs
heute ımmer wıeder So dokumentieren 1m christlichen Bereich
etwa Bıbelillustrationen, Kırchen- und Altargestaltungen die Sehnsucht
ach der vollkommenen Gemeimnnschaft m1t (SOlt. Irdische Paradiesvor-
stellungen knüpftfen 1ın ıhrem Bıldreichtum die Genesiserzählung A wäh-
rend dıe Offenbarung des Johannes den ıkonographischen Fundus für das
himmlische Paradıies bereithält. Mıt dem ırdıschen Paradıesbegriff arbeitet
die Tourismusindustrie bıs heute be] der Bewerbung V FernreisezJielen
und appelliert tiet sıtzende Sehnsüchte iıhrer Kundschaftt.

Di1e Vorstellung VO (Garten Eden als eınes (Ortes ungetrübter Harmonıe,
W1e dem Menschen NC} seinem Schöpfer als planvoll yestalteter
Lebensraum e1Nst zugedacht W dl, beschäftigt die Phantasıe der Menschen
VO alters her Nıcht HAULF 1im jüdisch-christlichen ontext verbindet sıch
diese Paradiesvorstellung mI1t Sehnsucht und Hoffnung. Das Goldene
Zeıtalter, dıe Geftilde der Scligecn, Arkadıen ıhnen allen ISE dıe Idee VO

einer versunkenen, aber dereinst ertüllenden Glückseligkeit der
Menschen vemeınsam.

Zwolf Bıldtatfeln SOWIeE Bıbeln und Andachtsliteratur laden eın eıner
Begegnung m1t der „Sehnsucht ach Eden“ Eıne Sammlung NC} Texten AUS
der Antike bıs 1N die Gegenwart bietet vertiefende Lektüre Ahat

Die professionell gestalteten Bıldtafeln begleiten die Ausstellungsgäste
durch die Jahrhunderte und biıeten tolgende Schwerpunkte:

Paradiese 1n der Werbung
mıt TEl Abbildungen ZUT Verwendung des Themas 1mM kommerziellen
Kontext.
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Das Paradiesgärtlein
Erläuterung der Bildsprache des Gemüäldes, das WG} eiınem oberrheıin1-
schen eıster STamMML und 1410 entstand.
Der (z3arten Fden als (Jase 1n der Wuste
Herkuntft des Wortes Paradıes:; Versinnbildlichung des Gartengedankens;
der (3arten des Prinzen (Bagh-i-Shahzadeh) be] Mahan, Iranm, angelegt
Ende des Jahrhunderts.
Die Elysischen Felder das Paradıies der Auserwählten
heidnisch-antıke Jenseitsvorstellungen; Aeneas esucht die Elysischen
Felder, Buchmalereı AUS dem Vergilıus Vaticanus, 400
Der Paradiesgarten 1mM Zeichen des lebensspendenden Gotteslamms
cohristliche Paradiesvorstellungen 1mM Frühmiuttelalter.
[)as himmlische Paradıes 1m Jerusalem
An der Pforte Z OR himmlischen Paradies

Beispiel VO Hans Memlıng (Seligenstadt VOTL 1440 Brugge
Der (3arten den als Tejl der Schöpfung
Weiterwirken mittelalterlicher Kosmologıe Beispiel der Ilustration
Z Buch enesI1s Aaus der Lutherbibel VO 1534 des Monogrammıisten

Aaus der Werkstatt VO 1ucas Cranach
Vergewisserung gyöttlicher Gnade 1n barocker Himmelsschau
Christus als endzeıtlicher Frlöser auf dem Regenbogen, Johann Baptıst
/Z/1immermann (Gaıispoimt be] Wessobrunn 1680 München

10 Der (z3arten als Paradiesvisıon
Das „Ende der Welt:, Parkarchitektur VO Niıcolas de Pisaoe
(Luneville/Lothringen 178 Schwetzingen Fresko ach einem
Entwurf V Ferdinand Kobell (Mannheım 1740 München TCA=

1isıert 1 Schlossgarten Schwetzıingen, 1772
11 Ersatzparadıese

Landschaftsmotiv AUS dem Wıntergarten Ludwiıgs IL: Julius Lange
(Darmstadt I8 München 18772
[)as Paradıes 1m Zeichen der Moderne12
Fernand Leger (Argentan 1881 (ıif-sur-Yvette Glastenster 1n
eıner katholischen Kırche des Schweizer Jura als Beispiel für die moder-

Aneı1gnung der Jenseitsorientierung des menschlichen Lebens, 1954

Eın Beispieltext AaUuS Tatel „Der (3arten den als Teıl der Schöpfung“
mOoge die Annäherung das Bild verdeutlichen:

Aufmachertext
Nach den Hiımmelsvorstellungen des Mittelalters befand sıch ber den

Planetensphären und dem Fixsternhimmel dıe Kristallsphäre, eine
Erweıterung des AaUuS der Antıke überlieterten Schemas, dle in der Bibel

6S
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CENANNLEN Wasser oberhalb
des Fırmaments unterzu-

brinzen. Darüber s1edelte
I8  . den Wohnort der Engel
und der Seligen un: schlief$-

SX
O>  .

ıch die Sphäre Gottes, des
unbewegten Bewegers,
Diese Abfolge belegt das
Bemühen, relıg1Öse Konzep- Üf NNtionen MT der damalıgenNaturlehre möglıchst
Übereinstimmung TinN- OE  .

.
gCH Di1e Darstellung des \a  —S

EB
n |Monogrammısten AaUS der

Cranach-Werkstatt ze1ıgt das
e
\

Weıiterwirken mıiıttelalter-
lıcher Kosmologie bıs 1n die P  Cvr S

F  Pfrühe Neuzeıt, VOL allem 1mM
derZusammenhang m1t

\Abbildung der Schöpfungs-
xeschichte.

AI

Abb ıe Schöpfung, Lutherbibel 1534Biıldtext
Die Schöpfung
Monogrammıst AaUS der Werkstatt VO Lucas Cranach
Kolorierter Holzschnitt, Tıtelblatt Z Buch enesI1s
Lutherbibel VO 15534, gedruckt be] Hans LU Wıttenberg

Di1e Biıbel erzählt VO der Erschaffung der Welt und des Menschen AaUS
Zzwel unterschiedlichen Blickwinkeln. Wiährend der Schöpfungsbericht,
1n dessen Mıttelpunkt die Schöpfungstage stehen, kosmologisch Orlentiert
1St, wechselt der zweıte, der die Geschichte VO (Garten Eden enthält,
einer anthropologischen Perspektive. Di1e Titelillustration E Buche
enesI1s verschmilzt dıe beiden Blickwinkel einem einzıgen Bilde

In selner hımmlischen Sphäre schwehbhrt (So[t 1n Gestalt eınes geistlich
gewandeten bärtigen alten Mannes ber seıiner Schöpfung. Mıt machtvoller
Geste der Linken entlässt S1E 1Ns Daseın un: SEZNEL S1Ee mMI1t der Rechten,
enn „Gott sah, 4SS zuL Wwar  “ Eıne dreiteilige Flamme umgıbt als Symbol
der Dreifaltigkeit se1ın HMaupt un: erftüllt 1n konzentrischen Strahlenkreisen
das All mI1t iıhrem Leuchten.
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Unterhalb des yöttlichen Raumes tolgen weıtere Sphären ringförm1g auf-
einander. [)as Urmeer m1t seinen Wassern umschlie{ßt die fest vorgestellte
Schale des Hımmelsgewölbes, das 5Sonne, Mond und Sterne tragt. Vögel
bewohnen den bewölkten Luftraum, und das feste Land 1St VO Meer umsSC-
ben, in dem auch Seeungeheuer nıcht fehlen dürfen Auf der Erde selbst
erkennen WT den (3arten Eden Unweıt eıner Gruppe VO Baumen steht sıch
das Menschenpaar Ufter des vierarmıgen Paradiesstromes gegenu-
ber. Heı1imische und exotische Tiere eleben 1ın triedlichem Miıteinander dıe
truchtbare Landschaftt. ber das harmonische Gleichgewicht der Schöptung
1St bereıts 1n Gefahr, enn schon reckt sıch die tückıische Schlange hınter
dam bedrohlich 1n die Höhe Miıt dem Suüundentall un der Vertreibung A4aUS

dem Paradıes die Heilsgeschichte ein, 1n der aut verschlungenen Wegen
(35O01 sıch Ende m1t seiınem Geschöpf 11 Eden versöhnen wırd
Diese tröstliche Aussıcht öffnet der Holzschnıiıtt den Betrachtenden durch
seine Trersymbolık. DEr Strom lagernde Hırsch erinnert die Taute,
durch die der Mensch Anteıl Erlösungswerk Christı erlangt. Wıe der
Hahn Ufter des Paradieses verkündet Jesu Auferstehung den Sıeg des
Lichtes ber die Finsternıis. Der Storch schliefßlich, der sıch anschickt, die
Krote vertilgen, verheißt den endgültigen Sıeg Christiı ber den Teutel
Ende der Zeıiten.

AB Bıblıa Deutsch
Im Jahre 2005 zeıgte das Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Ptalz

1n Speyer die Ausstellung „Bıblia Deutsch Deutschsprachige Bibeldrucke
S1500 Die Ausstellung wurde inhaltlich VO Pfarrer Michael Land-
oraf, dem Vorsitzenden des Ptälzischen Bıbelvereıns, erarbeıtet und V.©®

Gabriele Stüber und Andreas uhn mMI1t gestaltet. Die Ausstellung entstand
AUS Anlass des Jubiläums VO Zentralarchiv ıun Biıbelverein.!

Ausgangspunkt der Konzeption dieser Ausstellung W alr die Beobachtung,
Ass Martın Luther als UÜbersetzer der Bıbel 1mM kollektiven Gedächtnıiıs VGI-

ankert 1ST. Dass iındessen bereıts NC Luthers Bıbelübersetzung insgesamt 18
deutschsprachige Biıbeldrucke erschienen, 1St 1L1LE: Spezıalısten ekannt.
Knapp zehn Jahre ach der FHerausgabe der berühmten Gutenberg-Bibel,
der ErSTAN gedruckten Bibel überhaupt, entstand 1466 dıe deutschspra-
chige Bıbelausgabe. Bıs 15292 wurden diese Kleinode der frühen Buch-
druckerkunst ın Straisburg, Augsburg, Nürnberg, Köln, Lübeck un:

13 Das Zentralarchiv beging 1m Jahre 2005 se1n /5-Jährıges, der Biıbelvereıin se1ın 90-jähriges
Bestehen.
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Halberstadt hergestellt. Die für damalıge Verhältnisse sehr GEUTEN Biıbel-
ausgaben fanden ıhren Markt, enn das autfstrebende Burgertum der Stiädte
W Alr eın lınanzkrattiger Abnehmer der kostbaren Stücke.

Die Gemeinschaftsausstellung VO Pfälzıischem Bibelverein un Zentral-
archıv der pfälzıschen Landeskirche diese esonderen vorlutherischen
Bibeln 1NSs Bıld und 1es 1mM wahrsten Sınne des Wortes. Orıginale und
Faksımıiles tühren anschaulich VO Augen, W1Ce€e sıch Druckbild und
Ilustration allmählich austormten.

82 m an!/ Die Ausstellung tolgende
fang befch Schwerpunkte:t bp Von der lateinıschen 7A88E eut-iIme nna schen BıbelÖI erD al
O12 O3 — Übersicht ber die eutsch-
PLIP nno vorlutherischenptel. vn sprachigen

1e in Bıbeldrucke
uß 2are Bıblische Geschichte 1m Biıld

aufF s
iutz'ab Alltagsleben bıblischen
GSrunfts Bildern

guit JDE Schrift und Inıtialef (PS LWU AUTE
auft DIE vwoa er Wnd gort 5 — Erster deutscher Bıbeldruck:

ach.€s LDPU XX Oas hiecht. WVWnod Og3s hıec C Dıi1e Mentelin-Bıibel 1466)
SAaTO gemarciet-PndD SDt fach CaAas lıe/ Bıblıa Deutsch m1t Bıldern VOCDt Das CÜr LO ATDO- teplet Oas Günther /Zainer und Jodokusliecht vVYo  « vepniter- n  y *e} {3) lıecht hıef

S- vn De weinfter Die nacht: V Pflanzmann 1475)
1Dars abent On MÖ26UH CD tag.Vnd (Gsottes Wort 1n nıederdeutscher

DELL ipzach-€s WL Oas hrmament }
m ıtte exwoafter Vn taple DIe afler vVon Sprache
vn waßflfern- Yn QDf macher »as fırıma Nürnberger Prachtauszabe:

ent vn tepier ÖIP w afler Die zD3 Die Koberger-Bibel (1483)
— Entwicklung Z1T Hausbibel

Abb Zainer-Bibel, Augsbur 14/5, Anfang des (1485—-1518)
Schöpfungsberichts: (251t z ON @ attt dıe Welt un: — Bıbel in anderem Schritttumdie Menschen ın den CGsarten Eden Mose
1—2) (Plenarıen, Stundenbücher,

Schedels Weltchronik)

Diie 1n der Ausstellung ebentalls präsentierten Vitrinenobjekte
VO Pftälzischen Bıbelverein. Darunter befanden sıch Einzelblätter AaUus der
Koberger-Bibel (0)]8| 1485, der Schönsperger-Bibel 1487, der Sorg-Biıbel 1480
und der Grüninger-Bibel 1485 Hınzu kommt eıne Ausgabe der (Jtmar-
Bıbel \A @) 1507 Die 'Tatfeln siınd ındessen auch hne die Objekte als ATIS-
stellung verwendbar.

78}
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Die inzwiıschen oft gebuchte Wanderausstellung sıch e1in 1ın das reli-
vxi0nspädagogısche Konzept des Bıbelvereıns und 1n das archivpädagogische
Konzept des Zentralarchivs. Der Bibelvereıin sıeht als e1nes se1iner prımäa-
LGIN Ziele A dıe Menschen mi1t der Biıbel 1NSs Gespräch bringen. Dazu dıe-
LIC1IL das 1in Neustadt der Weinstraße betriebene, regional bedeutende
Bıbelmuseum, Seminarangebote un wechselnde Ausstellungen 1n esonde-
e Ma{fe.!*

235 (sottes Engel weıchen n1e Engelbilder des un Jahrhunderts
Di1e VO Oktober 2007 bıs Julı 2008 präsentierte Ausstellung spelst sıch

AUS der Sammlung Volksfrömmigkeıt, dıie das Zentralarchiv seıt dem Jahre
2001 betreıbt. DE dıe Ausstellung Z 'Thema „‚Enzel eiıne orofßse
Kesonanz fand, W ar 65 naheliegend, eiıne weıtere Ausstellung diesem
'Thema konzıpıeren un dabe]l eınen anderen Ansatz wählen. Durch
den Rückgriff auf Objekte der Sammlung 1St diese Ausstellung nıcht dem
ben angegebenen Schema VO 12 'Tafeln verpflichtet.

Lediglich der Autmachertext un: Z7wel weıtere Tateln wurden 1ın die
Biılderschau eingefügt. uch dıe Objekte 1n den Vıtrınen tAamımen A der
Sammlung, die inzwıischen GEWA 1600 Objekte umftasst.'

In der Ausstellung werden Objekte, darunter Z Wandbilder, DeZCiet.
An der Bildauswahl wırd deutlich, W1e€e stark die Wahrnehmung VO Engeln
1m und O Jahrhundert deren Schutzfunktion kreıst. In der Druck-
oraphık und ın ott selbst gefertigten Wandbildern haben Engel ıhren festen
Platz Das ebentalls thematiısıerte Motıv des Engels als Totenbegleiter trıtt
VT dem Hıntergrund VO hoher Kindersterblichkeit und lebensbedrohen-
dem Kriegsgeschehen auf

Bıs heute dienen Engel nıcht UT ZAT: Weihnachtszeıit als schmückendes
Beiwerk auf Geschenkpapıer un: Teedosen, als Werbeträger für Marken-
artıkel der auf FEinkauftfstüten. Insbesondere die Engel Raffaels sınd, VO der
Sixtinıschen Madonna gxelöst, eın Paradebeispiel für dıe Herauslösung der
Engel AUS ıhrem christlichen ONntexrt. uch diese Zeiterscheinung wırd in
der Ausstellung vergegenwärtigt.

14 Vgl dıe Internetseıten www.bıbelvereıin.de.
15 Dıie ammlun Volksfrömmigkeit 1St digital erschlossen. Die Datenbank 1st weıitestgehend
mi1t Objektabbil N  N 1m Internet verfügbar www.zentralarchiv-findbuch.net und
wırd regelmäßiıg aktualisiert.
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Offentlichkeitsarbeit,
Archivpädagogik und kultu-
relle Vernetzung V

Ausstel-Der Gewınn des
Jungskonzepts für das Zentral-
archıv liegt auf verschiedenen AFbenen. Die MIt Bedacht g-
wählten Themen sınd attraktıv
un benutzerfreundlich uMmM$sSC-

Die Mehrzahl der Ants- LF
stellungen ze1gt 1n einem ber-
schaubaren Rahmen dıe kultur-

K JE dngeschichtliche Diımension VO VE1n eiınem umtassenden Sınne
relig1ösen Themen auf, dıe 1n dıe
unmıttelbare Gegenwart 5BEK den
gesellschaftlıchen Erfahrungs- \n
ereich hineinragen und hınelin-
wiırken. Die Ausstellungen sınd

Aldamıt nıcht 1Ur Te1l eıner hıstor1-
schen Bildungsarbeıt. S1e 11= Abb Schutzengel mMI1t Blumen pflückendem
ern Z115 Auseinandersetzung m1t Knaben, 1:88C) Abt
„kirchlichen“ Themen 1n geben
Anstöfße ZULE Orıentierung 1n einer kulturell zunehmend entwurzelten Zeıt.
Mıt ıhnen erreicht das Archiv auch Personen, dıe ANSONSTEN keinen Bezug ZUE

Archıv und FT Kırche haben Über seinen Standort hınaus erzielt das Archiv
mı1t den Ausstellungen eıne regionale Breitenwirkung. Vom AÄrchivträger wırd
dieser Teıl der Archivtätigkeıit als lebendige Kulturarbeıt wahrgenommen. In
den Ausstellungen verbinden sıch SsOomıt interne und EXtIErTHE Offentlichkeits-
arbeit. Insbesondere 1mM Ontext der Ausstellungen Z 'Thema Volkström-
mıgkeıt kommt der archivpé@dagogi.3che Aspekt 7A08 Tragen.

Die Ausstellungen sıch iındessen zunehmend auch als Medien
eıner kulturellen Vernetzung So kommt CS Kooperatıonen mMI1t anderen
Einrıchtungen be1 der Gestaltung und Fertigung der Ausstellungen,
wodurch Synergieeffekte 1m finanzıellen, öffentlichkeitswirksamen und PCI-
sonellen Bereich ErZEULT werden.

Eıne zunächst nıcht geplante, an aber bewusst ZESLEUECKLE Vernetzung
entwickelte dıe Ausstellung „Gottes Engel weıchen nNıe  D3 Das 'Thema wurde
Gegenstand eines Materı1aldienstes für den Kindergottesdienst.‘‘ Die
Religionspädagogischen Zentren der Evangelischen Kırche der Pftalz bere1-
ten derzeit ebenftalls eıne Handreichung Z BE Thema ‚Engel: VOIL un: VEeETI-
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anstalteten 1n der zweıten Jahreshälfte 2007 mehrere Fortbildungen. Im
Zentralarchiv fand 1mM Maı 2008 eine Fortbildung für Religionslehrkräfte

dem Titel „Jeder raucht eınen Engel‘ Aufgrund der verstärkten
Nachfrage gerade VO seıten der Lehrkräfte richtete das Zentralarchiv autf
se1ıner Website Serviceseılıten für die Religionspädagogik e1ın, damıt ENTSPIC-
chende Unterlagen direkt für den Eınsatz Anl Unterricht vertfügbar sind

dervicepaket Wanderausstellung
Der Verleih der Wanderausstellungen hat sıch iınzwıschen eingespielt und

vollzieht sıch auf der Grundlage tolgender Leihbedingungen:
Über die Leihe wırd eın Vertrag abgeschlossen.
Die Leihzeit beträgt 1n der Regel 1er Wochen.
Der Entleiher geht die Verpflichtung e1ın, die Leihgegenstände vers1-
chern.
Das Zentralarchiv tellt die Ausstellungsgegenstände verpackt Zr

Verfügung. S1e werden VO Entleiher 1ın der Orıiginalverpackung zurück-
vebracht.
Das Basıspaket umftasst: gerahmte Bildtafeln 1M Format 83 83 C
m1t Aufhängern versehen; Aufmachertext, gerahmt; Hınweisschild
„Kundenstopper“).

Der Entleiher holt und bringt die Ausstellung.
Es esteht jedoch auch die Möglıchkeit, ein Iransportunternehmen
beauftragen. Das Zentralarchiv hat die entsprechenden Kontakte aufge-adf
Archivalien und Objekte werden II Z Verfügung gestellt, WEEINN NAJT
(Ort abschließbare Vıtrınen bzw. eine Aufsicht vorhanden sınd Die Leihe
ann auf die Ausstellungstafeln beschränkt werden, da diese hne
Archivalien und Objekte aussagekräftig sınd
Das Zentralarchiv stellt weıterhın tolgende Leistungen Z Verfügung:

Pressemitteilung ınk1 Abbildungen (digital)
Handzettel (digital)
oof Begleithefte ZUIH Verkauf 1ın Kommıissıon
oof Postkarten In Verkauf 1n Kommuıissıon
oof weıtere Publikationen Z Verkauft ın Kommıissıon
Vermittlung VO Plakatdrucken

Vgl Materıialdienst 2008% Für Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbeiter 1n der Kındergottes-dienst- un Kındertagesstättenarbeit der Evangelıschen Kırche der Pfalz (Bezugsquelle:Zentralarchiv). In dCI' Broschüre verftassten Gabriele Stüber un Andreas Kuhn den
Eınleitungsaufsatz „Engel auf Schritt und Irıtt“ (S 3-13).
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Der Entleiher macht dem Zentralarchiv Presseartikel, d1€ 1m 7Zusammen-
hang MI der Ausstellung erscheıinen, zugänglıch.
1 )as Zentralarchiv erhebt für se1ıne Dienstleistungen Je ach Umftang eıne
Kostenpauschale.

Bılanz UN Ausblick
Die Resonanz auf die Ausstellungen 1St ertreulich. [)as Zentralarchiv hat

sıch eınen festen und weıterhın wachsenden Stamm Ausstellungsgästen
und -gruppch erobert, der iınzwischen ber die renzen der Landeskirche
hinausreıicht. Fur Kirchengemeinden sınd dıe Ausstellungen 1m Zentral-
archiv ınzwischen e1ne teste Größe eiım Speyer-Besuch kirchengemeind-
lıcher Gruppen 1St das Zentralarchiv eıne ınteressante und CII angesteuerLe
Statıon.

Die Leıihe der Ausstellungen welst ebenftalls eıne steigende Tendenz auf
Zahlreiche Leihnehmer erganzen die Ausstellung VOT Ort durch Objekte A4aUS$

iıhrem Bestand der durch eiınen gesonderten Aufruft EeIwa be1 den Themen
Weihnachten, Engel, Volkströmmigkeıt und eıgnen sıch das 'LThema noch-
mals auf ıhre We1ise Dadurch sınd die Ausstellungen bel der Zielgruppe
der Pfarrämter einem Medium der Offentlichkeitsarbeit iın
Kirchengemeinden geworden.

Gerade kleinere Museen sınd ankbar, WE ıhr Rahmenthema, der Kul-
turgeschichtliche Abriıss einer Themenausstellung AaUS$ ıhrem Fundus, bereıts
bearbeıtet 1STt un S1€e sıch auf die Präsentation iıhrer Objekte beschränken
können.

Im August 2008 wurde dıe Ausstellung „ Ze . eın Kooperationsprojekt
mı1t dern Zentralarchiv der Evangelischen Kirche iın Hessen und Nassau,;
sowochl 1n Darmstadt als auch ın Speyver eröffnet. Weıtere Ausstellungen siınd
1n Vorbereıtung.

Fn


